




Zndadtiges pffer
Velches

Jn allerunterthanigſter Derotion

bey glucklicher Ankunfft
2

gfeſtutſcher ggaupter
am 8. April 1704.

alsbald nach der. Fruh Predigt

in dem Jorgauiſchen Schul-Auditorio
ſoll. angezundet werden

WorzuAlle Hochund wohl iitulirte

Maecenates, Patrorios, Collegas

und uuſenFreunde
Dienſtgehor ſamſt inritiret

MM.Sottfried Steinbrecher

5

t S—  6n
22

Gedruckt bey Johann Zacharias. hempen.



Leich wie die mit geſunder Vernunft von GOtt geſchmuckte
Seele vermoge ihrer inwohnenden Wirckung niemals muſſig iſt ſon
dern ditreli Mackiſinnon i áν ν. IA  C

 ννν V „——ν itt— Guütle in ihrem Circul bleibt und was honet und wahrhaftig gut iſt ſich gefallen laſſt
ſolagtſie an Tag daß fie vernunfftig ſey und gehandelt habe. Und hiervey con-
cunrriren dernſelhen unterſionti A

I vν νν ttiu unnn vovryhrlgeguligeener Conſultation ergreiffen ſoll. Sind aber zivey oder mehr Sachen vorhanden
welche von groſſer Wichtiareit ader einander. gleich ſind ſo heiſſt es was der Hiſto-
ricus ſchreibt: Difficilisntenaijuales eleẽtio eit. Wenn ein Schiffmann ſein
Leben auf dem Schiffe durch ſo viel MeeresFluthen als eine Beute davon ge
bracht und bey groffer Muhe und Gefahr mit einem koſtbaren Schatze aus frem
den Landen gegen ſein Vaterland anſchifft; hieraufaber vor dem. hafen in einen
turm vorfallt M An ſoir Qotαν ν nn

Luh Wwoſrlur er uinhtdas Schiff durch Hinauswerffung der Waaren erleichtern werde es alsdenn
um ſein Leben geſchehen ſey; Hingegen gehtder Wille zu dieſer Keſolution ſchwer
dran. Ein andrer Kauffmann und zuglrich ungluckſeliger Vater verſtandiget
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unſer Abſehen mit ſeinem Erempelbey dein Theodoreto Sozomeno noch deut
icher. Denn als er nach ithenſtaudener ſchweren Erefahrt nach Theſſalonich kem
met um daſelbſt als ein xrembdung mt ſ neine zwey Sohnen ſich zu erqvickenhiebeyaber in das vom Kanſer Theodolio angeſtellte Bl B

erut- ad unſchuldigWeiſe verfiel ſo daß er müt benden Sohnen das Lebenl ſe ſl

a note: So erhielteer zwar die Gnade duß einer von ſeinen Sohnen welcher des Vaters und Bru
doretẽ Noiſe lionralton a r  ſCalo ον  Aν wvvrirvacio vegravenronte jolle verſchonet werden drum der Vater einen von den
zweyen Sohnen zum SchlachtOpffer erwehlen ſolte. Allein das betrubte Va
terAuge ſahe bald dieſen bald den andern Sohnan/ und fein in Blut ſchwinimen
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des Hertze konte ſich aus vaterlicher Liebe zu bohyden Sohnen nicht tekolviren
welchen er den Blut. Hunden uberlaſſen ſolte. Weßwegen dieſe uber den Verzug
ungedultig wurden und beyde Sohne ſanunerlich erwurgten

Allein warum ziehen wir die Segel unſter·eeeanchen in entfernte Lander
hir erblicken jo ein lebendiaes Erenwel an unerm vſtier Nurchlonktiaſton

e Ê ν „ναν  frerur ryn ltti unbenegi,mente ſeyn ſolten: So ſoll er itzo einen von denſelben den Meeresund Krieges
luthen und andern Troublen gleichſam zum Opffer erwehlen. Der Tag zur
JWahl iſt beſtimmt. Das waterliche Herue kor innt fur ar 20

—uo vulrl uiht ertze veginuun ſur Sorge und Kummer zufluctuiren. Doch wie dieſe uñ andre gewaltige Obſtacula die Sache ſchwer machen
und wie derAusſchlag diefer Conſultation erfolgt ſey hat theils bißhero die Zeit

gelehr



gelehret theils ſind folgende MulenSohne befehliget worden einen Abriß hier
von in ihren durch eignen Fleiß verfertigten Reden zu alumbriren.

I. Auftritt.AuGuSTuSs CHRISTIANUS Sierich Lipſienſ. Miſn. als Præſes, ſtellt in Kayſerl. gehel
men Rathe die miſerablen Fata vor worein das Romiſche Reich und andere Lander
durch das in faveur Franckreichs ausgeſchlagene Spaniſche Teſtament verfallen wer
de. Rathet demnach daß der unuberwindlienſte Romiſche Kayſer als nechſter Erbe
der Spañuiſchen Monarcthie ſein riſit vnit don

—2  ν -αν, Stuntt ſich auf die letzte Reſolutionsdes Glorwurdigſten Konigs in Spanien Caroli Il. dadurch er den Frantzoſiſchen prin
ten den Du e d Anjou zu ſeinen rechtinaſſigen und eintzigen Erben eingeſetzt welche zu
hintertreiben ſchwer fallen werde. Dahero prælentiret ſich ein beſtatigtes Teſta
ment mit der koſung: Væ violanti!

Wer bricht des Konigs letzten Schluß

Der beiſſt in eine harte Nuß.
CHRISTOPH. HEINRICUS TüNZELIUS, Schild. Miſn. bemuùht ſich dem Durchlauch/

tigſten ErtzHertzog Carleinen Eckel vor der Spaniſchen Monarchie zu machen drum
ſtellt er demſelben die groſten Troublen und Gefahrligkeiten vor welche er ſonderlich auf
den wilden MeeresFluthen zubefurchten habe welches abbildet:

Ein von?Sturm zerſchmettertes Schiff
S

ge a nud en
Mit der BeyGechrint: Parcitut ieic nemini

enn al drap n'veginner zu brummenMun Scebter und Croue gar balde verſtumimen.
J oHANN. CHRiSTIAN. Lieberwitth Torgenſ. Miſn. fundirt ſeine Difſvaſion aufdas weit

ausſeheude und mit ungewiſſem Ausgange begleitete KriegsWetter worein man den
Durchlauchtigſten ErtzHertzog ind faſt gantz Europa mit unerſetzlichen Schaden ver

ſencken werde und dieſes ſoll entwerffen:

Ein geuerſpeiender Berg
Mit der Erklarung: Incendioralor.

Wenn SchwefelStrom und Glüth mir muß zur Nahrung dienen
Wer will des Mavors Sinn wenn er erboſſt verſuhnen?

EUCHARIUS GODFKID. Stepner Coſtwir Sax und
PAULUS CRRISTIANUS Schroter Torgenlſ. Miſn. geben hingegen dem Præſidenteno,

Beyfall daß man allerdings zum Waffeu greiffen und den Duc d Anjoun aus dem
Poſſes treiben iolle.

Der i. ſtutzt ſich auf die Liebe unð Zuneigung dadurch die Spanier iederzeit mehr ge
gen das Oeſterreichiſche/ als Bourboniſche Hauß affectionirt geweſen und dahero ſich zu dem
ankommenden ErtzHertzog dar willig ſchlagen wurden und dieſes ſchildert dieſes Sinnbild ab

nemlich Ein wohlverſehenes Zeughauß
Auf deſſen groben Geſchũte uit leſen:

Populi aiſplodimur aurã.
Welchen ſchuutzt des Volckes Gunſt
Der verlacht Carthaunen Dunſt.

Der ll. Redner friſchet den Durchlauchtigſten ErtzHertzog durch die Macht und Prachtan womit die in aller Welt ausgebreitete Spaniſche Monarchie floriret und dieſes mahlet

Eine von der Sonnen beſtrahlte WeltKugel
Mit der Erlauterung: Cedere nelſcit.

So ·greiff O groſſer Printz zu einem ſolchen Reich
Dem nichts auf dieſer Welt an.Herrligkeit iſt aleich.

Gleich wie nun der Præſes mit ſeinen Aldkærenten obturt und hierauff der Alller-Durchlauch

tigſte ErtzHertzog Carolus 111 zum Konig der Spaniſch
en Monarchie proclamirt wordenund deſſelben Majeſtat nach uberſtandener gefahrlichen Reiſe in Portugall glucklich angelanget

iſt: Alſo wird der Anfang jur Sratulation gemacht in folgender ARlA,

Auf



Zuene lnther Guh
Tapffrer Mavors bring Patronen

Hercul, auf mit HeldenMuth
Laſſet unter Blitz und Knallen:
Vivat Carolus erſchallen

Eecho: Allen.
Groſſer Konig ſey willkommen!

JWie dich GOttes Hand bedeckt
Und dem MeeresGrimm eninommen.

Alſo ſey dein Feind erſchreckt
Deſſen Hochmuth ſollſt du brechen
Und mit Sieg dich an den Fr chen

E. rechen.
GOtt! mach deine Feinde zitternd

Wirff ſie wie die Stoppeln hinn/
Mach gantz Spanien erbitiernd

Wider dero ſtoltzen Sinn
Dieſe laß zurucke prallen;
Carol aber ſoll gefallen

AleE. n.JI. Aufftritt.ger fuhren die Oratores ſich jügleich auf. und ſtatten ihre allexunterthanigſte Devstion

cdaund Gluck-Wunſch zur glucklichen Ankunfft und allem HochFurſtl. Wohlſeyn gegen

5 feinen Wiſenſchafften inhrirte Diſeipuli Ruhrne jubeneben
cA Majeſtatiſche Haupter ing. unter chiedenen Sprachen ab und gleich wie ſie als Fromme

in Begriff ſind: aiſo vergeſſen ſie auch nicht die Schuldigkeit womit ſie ihren Patronis und Præ-
ceptoribus verbunden ſind. Wir haben das aute Vertrauen daß Sie Hochund MWohlti-
tulirte Mæcenates, Patroni und alle MuſenFrelnde dieſen ACuu. mit ihror hochſt-angeneh
men Gegenwart beehren werden. Soolte jo dieie ſchlechte Schrifft nicht bittſelig fepn ſo verſich
e h doch dan dat Devoir die vornehmſte Motive ſeyn werde wodurch ein ieder zum Gebeth

rmiund Wunſch fur hohe Haupter und ſonderlich fur Jhre Konigliche Majeſtat un
ſte allergnadigii Koniginn Furſtinn und Frau ec. c. bey Dero gluckli

7

hieſ ge Stadt verbunden int  Auch die allgemeine obſthwebende Gefahr welche

chen Retourin iin unſrer Schule als einer heiligen Werẽkſtatt dermngroffen GOTWin folgender Arirʒ (weßwe
gen auch dieſe Schrifft in Teutſcher Sprache verfertiger worden ſoll vorgetragen  werden wird

rb' d in aar Stunden aun ein ſolch heilſam Werck zu emploiren. Jch
fromme Hertzen ve in en/e pgebe die Verſicherung daß ich die dießfalls erwieſene hohe Affection mit moglichſten Dienſten

zuverſchulden niemahls manqviren werde.

—AKRI A.Wottdeit wirff die Gnaden  Theurer ChurPi intz ſen bealůcker

Wieder auf dein Sachſen-Land.
Krieg und ander Tlügelucke

Laß von uns ſeyn abgewand/
Das nur Blitz und Hagel ſpeiet
Und den Untergang andrauet.

2.

keite unſern LandesFurſten
Und befeſt'ge ſeinen Thron

ESturtze die nach Schaden durſten

Zu ſelbſt ihrem Spott und Hohn.
ccchutz dein Volck und reine Lehre
Zoſen Rath und Liſt verkehre.

Jhre Majeſtat ſtets ube

Groſſe Koniginn vergnugt
FreudenPurpur um ſie ſchwebe

JESuUsS der ſie hertzlich liebt
Wolle wenn die Fata blitzen
Gie mit ſeiner Huld beſchutzen.

E N

HochDurchlauchſter Konigs Sohn
Und wenn ſichs zur Unruh ſchicket

So ſey Du ein SalomontWo die FriedensStrome flleſſen/

Da viel Seegen ſich ergieſſen.
g.GSegne Himmel alle Stande

Mit Genade Gluck und Heyl.
Schließ ſie ein in deine Hande

Daß kein herbter Unglucks-Pfeil.
Rathhauß Kirch und Schul verletzt

Als des Landes theure Schatze.

G.
Lebt Patronen lebet Lehrer/

kebet alle hochſt degluckt
GoOtt ſey euer Schutz und Nahrer/

Biß Er Euch zum Pol hinruckt.
OOtt den Fortgang ſelber wende
So erfolgt ein glucklich

D E.
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